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AUSWIRKUNG DER HARMONISIERUNG DES 
EG-BINNENMARKTES AUF DAS BAUWESEN 
Effects of the coordination of the European 
Internal Marketon the building industry 
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kehrsministerium. 
Leiter des Referates Grundsatzangelegenheiten der Bau-
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Neubau amt El be-Seitenkana 1 Nord i n Lünebu rg 1968- 1969 
und 1972 - 1978 . 
Sei t 1978 im Bundesverkehrsmini sterium . 
Die normative Entwicklung in Europa und deren Auswirkungen auf Baumarkt und 
Bauwesen werden in diesem Vortrag in den Gesamtrahmen der EG-Harmonisierung 
gestellt. Nach einem Überblick übe r di e historische Entwicklung der Grund-
lagen der EG-Harmonisierung werden die wichtigsten Elemente und Instrumente 
des zukünftig gemeinsamen Binnenmarktes aufgezeigt. Wesentliche Richtlinien 
der Bau- und Lieferkoordinie rung sowie deren Überwachung mit Auswirkungen 
auf die nationalen Vergabepraktiken werden erwähnt. 
Summary 
The development of European Standardsand their effects on the construction 
trade and on the building and construction industry are related to the 
coordination of the European Community. After giving a survey of basics of 
European coordinations history the most important elements and instruments 
of the future common Internal Market in Europe are shown. Fundamental rules 
of coordination of constructions and supply and their monitaring are 
mentioned concerning the effects on national allocation procedures. 
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Dipl.-Ing. Schröder : Auswirkungen der EG-Harmonisierung 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Dieses Kolloquium steht im Rahmen einer Reihe zum Jubiläumsjahr 40 Jahre 
BAW. Es stellt die bautechni sehen Grundsatzfragen in den Vordergrund und 
fällt in eine Zeit, in der die normativen Grundlagen durch die stürmische 
Entwicklung der EG-Harmonisierung des Binnenmarktes in Bewegung gekommen 
s i n d • D e s h a 1 b kommt d i e s e r V o r t r a g s v e r a n s t a 1 tu n g e i n e b e s o n d e r e Be d e u t u n g 
zu, zumal sie die technischen und normativen Entwicklungen aufzeigen will. 
Mit dem Thema 11 Auswi rkung der Harmoni si erung des EG-Bi nnenmarktes auf das 
Bauwesen 11 möchte ich die normative Entwicklung in Europa und die Auswirkun-
gen auf den Baumarkt und das Bauwesen in den Gesamtrahmen der EG-Harmoni-
sierung stellen. 
In einer Kurzmitteilung des 11 Deutschen Wirtschaftsdienstes 11 vom Juni 1988 
wird zur Harmonisierung des Binnenmarktes in der EG festgestellt, daß 
"der EG-Binnenmarkt 1992 zur Zeit das vorrangige Ziel europäischer Politik 
und für die Deutschen ohne Alternative ist. Seine Verwirklichung könnte für 
die deutsche Volkswirtschaft eine ähnliche Bedeutung erlangen wie vor 40 
Jahren die Einführung der deutschen Mark. 
Die Maßnahmen der Europäischen Kommission seien hinsichtlich Phantasie, Ef-
fizienz und Zukunftsorientierung den Aktivitäten der nationalen Regierungen 
weit voraus und helfen , im Zuge der europäischen Binnenmarktintegration bis 
1992 manche in Jahrzehnten gewachsenen Verkrustungen nationaler Standort-
merkmale und Wettbewerbsverzerrungen aufzulösen.~~ 
Die Bedeutung des EG-Binnenmarktes für die wirtschaftliche Entwicklung der 
EG kommt hier deutlich zum Ausdruck. 
1 Zielsetzung des gemeinsamen Binnenmarktes 
Das Hauptziel der EG ist die Vollendung des Binnenmarktes. Sowohl das Ziel 
als auch das Datum der Vollendung am 31. Dezember 1992 stehen inzwischen in 
der einheitlichen Europäischen Akte, worin der Binnenmarkt als ein Raum oh-
ne Binnengrenzen definiert wird, indem der freie Warenverkehr, Freizügig-
keit und der freie Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sichergestellt 
werden. 
Heute vermag niemand zu sagen, wann der von Beschränkungen freie europal-
sche Binnenmarkt Wirklichkeit sein wird, in der Silvesternacht 1992/93 si-
cher nicht. Es ist aber ebenso sicher, daß er komen wird, ein Zurück gibt 
es nicht mehr. Deshalb ist es erforderlich, sich mit den Erwartungen und 
Folgen des gemeinsamen Marktes in der EG zu befassen. 
Die Erwartungen an den Abbau der noch bestehenden Schranken in der EG sind 
teilweise sehr hoch gespannt (Abb. 1 und Abb. 2): 
• Höheres Wirtschaftswachstum 
• Rückgang der Arbeitslosigkeit 
• Druck auf das Preis- und Kostenniveau 
• Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der 
europäischen Industrie auf den Weltmärkten. 
Aus diesen Veränderungen werden auch für die Bauwirtschaft Impulse erwar-
tet. 
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Chancen sind höher 
als die Risiken 
weiß nicht. keine Angaben 
Abb. 1 : Erwartungen an den EG-Binnenmarkt 
f'her Vortet le 
2 Historische Grundlagen der EG-Harmonisierung im Bauwesen 
An dieser Stelle ist ein kurzer Überblick über die historische Entwic~lung 
der Grundlagen der EG-Harmonisierung erforderlich; Abb. 3 gibt einen Uber-
blick über die wesentlichen Daten. Für den einheitlichen Binnenmarkt sind 
hier von besonderer Bedeutung: 
a) Der Vertrag zur Gründung der Europäi sehen Wirtschaftsgemeinschaft vom 
25.03.1957 (Abb. 4). 
Hier ist in Artikel 2 als Ziel die Errichtung eines gemeinsamen Marktes 
und in Artikel 3 sind die einzelnen Tätigkeiten der Gemeinschaft formu-
1 i e rt. 
b) Das Weißbuch der Komission vom Juni 1985 (Abb. 5). Hier wird erstmals 
die Verwirklichung des gemeinsamen Marktes bis 1992 beschlossen. 
c) Die Einheitliche Europäische Akte vom Dezember 1986. Die Grundlagen für 
die Beschlußfassung der EG-Organe werden hier neu formuliert (Abb. 6). 
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Mehrbelastung 
durch Allgleichung 
'der Verbraueos-
Steuer 
Abb. 2 : Was erwarten mittelständische Unternehmen 
Durch das neue Kooperationsverfahren der Gesetzgebung im EG-Rat mit den 
Mehrheitsentscheidungen werden die gemeinschaftlichen Entscheidungsverfah-
ren wirksamer gestaltet. 
Der Eckstein der Vollendung des Binnenmarktes ist die Verwirklichung des 
innergemeinschaftlichen Wettbewerbs im öffentlichen Auftragswesen; sie ist 
Gegenstand einer umfassenden Strategie, die die Kommission der letzten Jah-
re vorgeschlagen hat. 
Zu den wichtigsten Elementen, die von der Öffnung des Binnenmarktes erwar-
tet werden, gehören unter anderem: 
-Transparenz der Information über die Vergabeverfahren, die den Lieferan-
ten und Unternehmen weit größere Möglichkeiten bieten werden, um ihre 
Tätigkeiten nicht nur auf nationaler Ebene auszuüben und zu entwickeln 
-finanziell als auch qualitativ weit interessantere Auswahl an Gütern und 
Leistungen 
-Einsparungen durch Beseitigung der (z.B. Zollformalitäten). 
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Abb. 3 
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Historischer Überblick europäischer Beschlüsse als Grundlage 
für einen einheitlichen Wirtschaftsraum 
Die bisher erlassenen Richtlinien der Bekanntmachung von Vergabeverfahren 
über 
- Bauaufträge (BKR 71/305/EWG) und 
- Lieferverträge (LKR 77/62/EWG) 
sollen deshalb mit der Zielsetzung des weiteren Abbaus der Diskriminierung 
aus 1 ändi scher Bewerber fortgeschrieben und im Anwendungsberei eh erweitert 
werden. 
3 Instrumente des gemeinsamen Binnenmarktes 
Der Europäische Rat hat sich auf seiner Sitzung in Hannover am 27. und 28 
Juni 1988 mit der Vollendung des Binnenmarktes intensiv befaßt. In den 
Schlußfolgerungen steht hierzu: 
11 Der Europäische Rat stellt fest, daß mehr als ein Drittel der im Weißbuch 
der Kommission vorgesehenen Maßnahmen inzwischen verabschiedet worden 
sind. Der Rat erachtet es als besonders ermutigend, daß in strategischen 
Bereichen wie der vollständigen Liberalisierung des Kapitalverkehrs, der 
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gegenseitigen Anerkennung der Diplome, der Liberalisierung des öffentli-
chen Beschaffungswesens, dem Versicherungswesen sowie dem Güterkraftver-
kehr und dem Flugverkehr Beschlüsse gefaßt worden oder in Vorbereitung 
si nd. Der Europäische Rat stellte fest, daß diese Fortschritte durch die 
volle Ausschöpfung der in der Einheitlichen Europäischen Akte vorgesehenen 
Abstimmungsverfahren ermöglicht wurden. 
d« Zölle und mengenmä 
IW~ ' ' lfAl. Hineiemisse für freitm 
und Kapitalverkehr 
der Innerstaatlichen Rechtsvotsehriften, 
SöWelt die$ für das ordnungsgemäße Funktionswesen 
!frw Geiheinsamen Marktes erforderlich Ist 
Abb. 4 : Grundsätze des EWG Vertrages zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft (25 . 03.1957) 
Der Europäische Rat betont, daß ausgewogene Fortschritte im Hinblick auf 
die Verwirklichung des einheitlichen Marktes gemacht werden müssen; er 
wird auf seiner Tagung in Rhodos den in der Einheitlichen Akte vorgesehe-
ne n Be r i c h t üb e r d i e F o r t s c h r i tt e b e i d e r E i n h a lt u n g d e s End t e rm i n s d e s 
31. Dezember 1992 ausführlich erörtern. Er stellt fest, daß die Kommission 
bis Ende 1988 den Großteil der in ihrem Weißbuch vorgesehenen Vorschläge 
unterbreitet haben wird." 
Der derzeitige Stand der wesentlichsten Richtlinien, die das Bauwesen 
berühren, und die Abgrenzung zueinander sollen hier aufgezeigt werden 
(Abb. 7). 
Mitt.bl. BAW (1989) Nr. 65 7 
8 
Dipl .-Ing. Schröder: Auswirkungen der EG-Harmonisierung 
Abb. 5 
• -.. .lnltfatiVen füJ FrelzOglgkeit abhängig Beschäftigter 
\lnO seu.tJodiger und ftir DienstleistungsmaM 
• FOr 8al.lwe&en: Novellierung Bauk o ord i n i erungs ~ Richtlinle 
Grundsätze des Weißbuches der Kommision an den Europäischen Rat 
(Juni 1985) 
3.1 Bauleistungen 
Die EG-Baukoordinierungsrichtlinie (BKR) aus dem Jahre 1971 soll durch ent-
sprechende Fortschreibung der Zielsetzung durch Einführung weiterer Elemen-
te (z.B. Vorabinformationen, Verhandlungsve rfahren) und Anpassung des 
Schwellenwertes fortgeschrieben werden. Die Kommission hat ihren im Dezem-
ber 1986 unterbreiteten Entwurf aufgrund vieler Stel-lungnahmen - insbeson-
dere aus dem Europäischen Parlament - überarbeitet und im Juni 88 überar-
beitet vorgelegt. Auf Einzelheiten hier einzugehen, würde den Rahmen spren-
gen, nur im Hinblick auf die weiteren Themen des Kolloquiums soll ein Wo r t 
zu den Technischen Spezifikationen (Normen), die dem Vertrag zugrunde zu 
legen sind, gesagt werden. 
Im neuen Artikel 10 der Baukoo rdinierung sr i cht linie wird den Eu ropäischen 
Normen (EN) bei der Gestaltung der Vertrag sunte r lage Pr iorität eingeräumt. 
Ein Abweichen von Europäischen Normen oder europäisch technischen Zulassun-
gen muß begründet werden. Erst mangels Europäischer Normen oder europäisch 
technischer Zulassungen können die technischen Spezifikationen unter Bezu-
gnahme auf nationale Normen festgelegt werden. Die Richtlinie legt hierbei 
eine feste Begriffsbestimmung für die technische Spezifikation zugrunde 
(Abb. 8). 
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Abb. 6 
ob) Oer gemeinsame Standpunkt des Rates wird dem Eur<r 
pälschan Parlament zugeleitet . 
c} Oas Europäische Parlament kann innerhalb .. • . einer 
Oralmonatsfrist mit der abso!ut,en Mehrheft . . . . 
Abänderungen an dem gemeinsamen Standpunkt des 
·' Rates vorschlagen. Er kann . . , . den gemeinsamen 
Standpunkt mit der gleichen Mehrheit abJehner1. 
Oas Ergebnis . .. . wird dem Ra! und der Kommfsslon 
zugeleitet. 
dJ O!e Kommission überprüft . den Vorschlag .... 
Oie KommlssiOtl übermittelt dem Rnt . . . den überprüften 
Vorschlag .. , 
e} Der Rat verabschiedet -- .. . . . ·. . .. den von 
der Kommission uberptü en orsc ag 
Der Rat kann den Vorschlag nw mnswnm19 
andern 
Auszug aus der Einheitlichen Europäischen Akte, Beschlußfassung 
auf Vorschlag der Kommission Dezember 1986) 
3.2 EG-Lieferkoordinierungsrichtlinie 
Die EG-Lieferkoordinierungsrichtlinie (LKR) ist bereits novelliert worden. 
Sie wurde am 22. März 1988 im Binnenmarkt-Rat der EG verabschiedet. Durch 
die novellierte Richtlinie wird das öffentliche Auftragswesen im Bereich 
der Kauf- und Lieferverträge weiter geöffnet. Die novellierte LKR tritt am 
01.01.1989 in Kraft. 
Die novellierte LKR soll insbesondere eine bessere Unterrichtung der Unter-
nehmen gewährleisten und die Transparenz der öffentlichen Beschaffungsmärk-
te verbessern. So sind die nationalen Öffentlichen Stellen gehalten, die 
geplante Vergabe öffentlicher Lieferaufträge regelmäßig in einem einen 
Zwölfmonatszeitraum umfassenden Gesamtprogramm bekanntzumachen. Die bei den 
Vergabeverfahren einzuhaltenden Fristen wurden verlängert, um den in ande-
ren Mitgliedstaaten ansässigen Unternehmen die notwendige Zeit für die Be-
arbeitung zu geben. Ferner wird durch die Verpflichtung zur nachträglichen 
Information (Ergebnisse der Auftragsvergabe, Bericht an die Kommission) 
besser gewährleistet, daß die Bedingungen eingehalten werden. Die neue 
Richtlinie schreibt die Bezugnahme auf europäische Normen und andere tech-
nische Spezifikationen vor. 
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Die bisherige regionale Präferenzierung für das Zonenrandgebiet und Berlin 
bleibt vorerst unbefristet beibehalten. Die Verdingungsordnung für Leistun-
gen - ausgenommen Bauleistungen (VOL/A) ist noch in ihren a-Paragraphen an-
zupassen. Damit wird der Forderung der Umsetzung bis zum Jahresende Rech-
nung getragen. 
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Abb. 7 : Richtlinien der EG-Harmonisierung 
Die seit 18. Februar 1988 geltende Neufassung des Gatt-Kodex "Regierungs -
käufe" ist in die Lieferkoordinierungsrichtlinie integriert worden. Damit 
verfügen die Mitgliedstaaten in Europa über ein einheitliches Regelwerk, 
das die Anwendung für alle Beteiligten erleichtert. Für den Verkehrsbereich 
findet der Gatt-Kodex z.Z. jedoch keine Anwendung. 
3.3 Bisher ausgenommene Bereiche 
Die Öffnung aller Bereiche für den Wettbewerb ist für die wirtschaftliche 
und industrielle Bedeutung der EG ausschlaggebend, deshalb sollen auch die 
bisher ausgenommenen Schlüsselbranchen Telekommunikation, Energie, Verkehr 
und Wasserversorgung in die gemeinschaftliche Regelung einbezogen werden. 
Der Vorschlag und Entwurf der Kommission einer entsprechenden Richtlinie 
für die Einbeziehung entsprechender Bau- und Lieferleistungen liegt seit 
März 1988 vor, sie hat diesen dem Ministerrat jedoch noch nicht offiziell 
zugeleitet. Ein endgültiger Beschluß muß bis zum 01.07.1990 vorliegen. 
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Außerdem laufen Vorbereitungen der Kommission für einen Richtlinienvor-
schlag zur Regelung der Vergabe von Architekten - , Ingenieur- und Beratungs-
leistungen. 
Abb. 8 
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Begriffsbestimmung für Technische Spezifikation nach dem Entwurf 
der Baukoordinierungsrichtlinie (BKR, Stand Juni 1988) 
4 Überwachung und Kontrolle der Anwendung 
Die Kommission der EG hat im Rahmen ihrer Aktivitäten zur Verwirklichung 
deseuropäischen Binnenmarktes eine neue Richtlinie vorgeschlagen, die ei-
ne strenge Überwachung der Vergabeverfahren durch die Kommission vorsieht 
(Vorschlag der Kommission vom 01.07.1987). Der Beschluß über die neue 
Richtlinie soll bis zum 31.12.1988 vorliegen. Dieser neue Richtlinienent-
wurf setzt Schwerpunkte, die den derzeitigen bewährten Vergabepraktiken in 
der Bundesrepublik zuwiderlaufen. Im Falle einer Umsetzung in deutsches 
Recht muß befürchtet werden, daß die bisherigen Grundsätze der nationalen 
Vergabeverfahren wesentlich verändert werden. 
Im Beratenden Ausschuß haben bisher alle Vertreter der Mitgliedstaaten eine 
graduell unterschiedliche Ablehnung zum Richtlinienentwurf zu erkennen ge-
geben. Gleichwohl ist damit zu rechnen, daß die Kommission fristgerecht ei-
ne Überwachungsrichtlinie verabschiedet. 
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Der erste Entwur f der Richtlini e des Rates zur Koordinierung der Rechts-
und Verwaltungsvo rsch riften für die Anwendung der Gemeinschaftsregeln im 
Rahmen der Verfahren zur Vergabe öffentlicher Liefer- und Bauaufträge nach 
dem Stand Juli 1987 ist auf erhebliche Kritik gestoßen, da dieser der nach 
übereinst immender Meinung der Fachleute zu mehr Bürokratie, zur Verkompli-
zierung des Verfahrens und dementspreche nd zur Verzögerung öffentlicher 
Auftragsvergaben und damit zu Investitionshemmnissen führen kann (Abb. 9). 
Nachdem es in den letzten Sitzungen des Beratenden Ausschusses der Wirt-
schaftsvertreter für öffentliches Auftragswe sen bei der Kommission gegen 
die im Richtlinienvorschlag vorgesehenen unmittelbaren Befugnisse der Kom-
mission erheblichen Widerstand gegeben hat, erscheint es fragl i ch, ob die 
Richtlinie kurzfristig abgeschlossen werden kann. Das Bestreben der Mit-
gliedstaaten ist es, jeweils das eigene System möglichst weitgehend auf-
rechtzuerhalten. 
• Mnullierung, Gewinnausfall 
A> .• t d;:~J 2 
Interventionsrecht der Kommission zu Überwachung 
3 Monate Verfahren aussetzen 
,J:i;:;.;l .; 
Uste der Verstöße lür Eingriff 
• Nicntveröffenthchung 
• latsche Vergabeverfahren 
• ntcht wtässtge Klauseln 
• Ausschluß YOn Untornetlrnen 
lnkraftsetzerl 
Abb. 9: Vorschlag für eine Richtlinie des Rates zur Koordinierung der 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften zur Vergabe öffentlicher 
Liefer-und Bauaufträge (Stand 1. Juli 1987) 
5 Europäische Normung 
Der einheitlichen europäischen Normung kommt beim Zusammenwachsen der na-
tionalen Baumärkte der EG eine entscheidende Rolle zu. Dieser Prozeß der 
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internationalen Normenangleichung vollzieht sich auf zwei Ebenen: 
a) über die EG-Kommission durch eine europarechtliche Normengesetzgebung 
mit EG-Richtlinien 
b) technisch-wissenschaftlich über die traditionellen privatrechtlichen, 
nichtstaatlichen, internationalen Normen-Organisationen, vor allem über 
das europäische Normen-Komitee CEN. 
Das europäische Komitee für Normung (CEN) hat seinen Sitz in Brüssel und 
ist seit 1961 für die EG-Staaten und zugleich für die EFTA-Länder auf dem 
Gebiet der europäischen Normenvereinheitlichung tätig. 
Als nichtstaatliche internationale Normungsorganisation (vergleichbar mit 
dem DIN) befaßt sich weltweit bereits seit 1926 (wiedergegründet 1946 mit 
dem Sitz in Genf) die internationale Normungs-Organisation ISO mit interna-
tionaler Normenvereinheitlichung. 
Ein wichtiger Schritt auf dem Gebiet der Normenvereinheitlichung ist die 
von der EG nun vorgelegte "Bauproduktenrichtlinie." Sie enthält das Grund-
konzept der technischen Harmonisierung im Bauwesen. Über die Mitgliedstaa-
ten der EG hinaus wird sie auf ganz Westeuropa, d.h. einschließlich der 
EFTA-Länder, Auswirkungen haben. Sie enthält keine Normen, sondern be-
schreibt im Hinblick auf Bauprodukte 11 Wesentliche Anforderungen" an Bauwer-
ke, denen Bauprodukte künftig innerhalb der EG zu entsprechen haben. 
Kerngedanke der Bauproduktenrichtlinie ist der Verweis auf Normen der Euro-
päischen Normenorganisation CEN. Technische Spezifikationen von CEN gelten 
als harmonisierte Normen mit der Folge, daß Bauprodukte brauchbar sind, 
wenn sie mit harmonisierten Normen übereinstimmen. 
Durch CEN-Normen werden die "wesentlichen Anforderungen" an Bauwerke und 
damit auch an Bauprodukte beschrieben, die von den Herstellern zu erfüllen 
sind. 
U n t e r d e n Beg r if f Ba u p rod u k t e f a l l e n a l l e g e f o rm t e n u n d n i c h t g e f o rm t e n 
Baustoffe und Bauteile, die dauerhaft in Bauwerke des Hoch- und Tiefbaus 
eingebaut werden, darüber hinaus Bauwerke, die serienmäßig hergestellt wer-
den, wie Garagen, Silos, Fertighäuser, Naßzellen, Kleinkläranlagen usw •• 
Bereits seit Mitte der 70er Jahre ist die Kommission bemüht, Handelshemm-
nisse im Warenverkehr mit Bauprodukten zu beseitigen. Die unterschiedlichen 
nationalen bauordnungsrechtlichen Vorschriften und die verschiedenen natio-
nalen technischen Baubestimmungen stellen natürlich erhebliche Handelshemm-
nisse dar (Abb.10). Zielsetzung war, daß ein in einem Mitgliedstaat als si-
cher und nicht gesundheitsgefährdend beurteiltes Produkt auch in den ande-
ren Mitgliedstaaten als solches betrachtet werden muß. Dieser Grundsatz 
mußte im Bereich des Bauwesens scheitern, weil jede nationale bautechnische 
Vorschrift in ein jeweils unterschiedliches Sicherheitssystem eingefügt 
ist. 
Das neue Konzept gibt deshalb vor, daß in jedem Mitgliedstaat ein Produkt 
als ausreichend sicher zu betrachten ist, das einer europäischen Norm ent-
spricht und deswegen berechtigt ist, ein EG-Gütezeichen zu tragen. Die 
jetzt am 22. Juni 1988 von der Kommission vorgelegte Konzeption der "Bau-
produktenrichtlinie" berücksichtigt diese Grundsätze, so daß der europäi-
schen Normung erhöhte Bedeutung beizumessen ist. Ich muß deshalb an dieser 
Mitt.bl. BAW (1989) Nr . 65 13 
14 
Dipl.-Ing. Schröder: Au swi rku ngen der EG-Harmonis i erung 
Stelle alle normativ verantwortlich Tätigen auffordern, ihre ganzen Kräfte 
der europäischen Normung zu widmen; das gilt natürlich für die bisher ver-
halten Beobachtenden in besonderem Maße. 
7mcl1nung H .J Scnloßl Monctwn 
Abb. 10 : Harmonisierung tut not 
Als einheitliche europäische technische Grundlagen sind vorgesehen: 
a) Europäische Normen (EN) 
b) Europäische Technische 
Zulassungen 
c) Agrements 
d) Eurocodes (EC) 
= Europäische Normen des CEN für alle nor-
mungsfähigen Bauprodukte, 
Technische Zulassungen in Europa für im 
Verkehr befindliche, aber nicht normge-
recht produzierte Bauprodukte, 
= Zulassungen der 11 Europäi sehen Union für 
das Agrement im Bauwesen 11 (UEAtc) für 
neue , noch nicht normungsfähige Bauproduk-
te, 
= Abstrakte Zielvorgaben für einheitliche 
europäische Regeln der Berechnung und Aus-
führung von Bauwerken. 
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Um einen regelmäßigen Informationsaustausch zwischen den nationalen Normen-
Organisationen in den EG-Mitgliedstaaten sicherzustellen, hat die EG be-
reits im März 1983 die EG-Richtlinie über ein 11 lnformationssystem auf dem 
Gebiet der Normen und technischen Vorschriften~~ erlassen. Ziel dieser In-
formationsrichtlinie ist es, die nationalen Normungsaktivitäten für alle 
Beteiligten transparenter zu gestalten. Außerdem beinhaltet diese Richtli-
nie eine Stillhalteverpflichtung auf nationaler Ebene, neue Normen zu 
schaffen, die die europäische Normenvereinheitlichung unterlaufen. Um die-
ses Verfahren noch effektiver zu gestalten als bisher, hat der Rat am 22. 
März 1988 die Informationsrichtlinie geändert, und die Mitgliedstaaten auf-
gefordert, diesen Änderungen bis zum 1. Januar 1989 nachzukommen. 
6 Schlußbetrachtung 
Die öffentlichen Aufträge haben in der EG einen erheblichen Anteil, nämlich 
durchschnittlich 9 % für die Käufe der Verwaltungen und 15% unter Einbe-
ziehung der Käufe der öffentlichen Unternehmen. Das öffentliche Auftrags-
wesen ist deshalb ein wichtiges Instrument der Wirtschaftspolitik der EG. 
Die tatsächliche Öffnung des öffentlichen Auftragswesens mit dem Ziel der 
Liberalisierung auf Gemeinschaftsebene ist zweifellos eine Voraussetzung 
für die Schaffung eines großen europäischen Marktes zum Jahre 1992. Der eu-
ropäischen Normung kommt hierbei eine Schlüsselrolle zu. 
Der Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr wird insbesondere 
durch die 
- Novellierung der BKR 
- Novellierung der LKR 
-neue Überwachungsrichtlinie und 
- Harmonisierung der Normen 
betroffen sein. 
Bei der Aufstellung der Entwürfe und der Verdingungsunterlagen werden zu-
künftig EG-Normen - soweit sie eingeführt sind - zu beachten sein. Die BKR 
und LKR sind bisher schon angewandt worden; hier gilt es, einige neue Ele-
mente der Novellierung rechtzeitig umzusetzen (Fortschreibung der Vergabe-
handbücher, Schulung). Die Überwachungsrichtlinie wird dagegen in einem 
heute noch nicht zu überschauenden Umfang Kontrollelemente der EG einfüh-
ren, ggf. ist eine Beschwerdeinstanz einzurichten. 
Am 29. März 88 gab die Kommission die Ergebnisse einer umfassenden Studie 
bekannt, die sie in Auftrag gegeben hatte, um die Vorteile des Binnenmarkts 
wissenschaftlich untersuchen zu lassen. Diese Studie bestätigt eindeutig, 
was alle, die an dem europäischen Aufbauwerk beteiligt sind, schon seit 
langem festgestellt haben: Die Nichtverwirklichung des Gemeinsamen Markts 
hat die europäische Industrie Milliarden in der Form überflüssiger Ausgaben 
und verpaßter Gelegenheiten gekostet. 
Der potentielle wirtschaftliche Nutzen der Vollendung des Binnenmarktes 
wird für die Gemeinschaft auf insgesamt etwa 200 Mrd ECU oder mehr ge-
schätzt, dies entspräche rund 5 % des Bruttoinlandsprodukts der Gemein-
schaft. 
Erfaßt sind in dieser Berechnung die Einsparungen, die nach der Beseitigung 
der direkten innergemeinschaftlichen Handelshemmnisse zu erzielen sind, im 
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wesentlichen sind dies die Zollformalitäten und die damit verbundenen Ko-
sten und Verzögerungen. Was noch mehr ins Gewicht fällt ist der Nutzen, der 
sich aus einer stärkeren Integration der Märkte mit einem schärferen Wett-
bewerb und größenbedingten Kosteneinsparungen ergeben würden. 
Diese Ausführungen möchte ich abschließen mit einem Sinnbild, das der Ge-
schäftsführer der Deutschen Elektrotechnischen Kommission im DIN, Herr 
Orth, benutzt hat: 
In Abwandlung eines Wortes von Bertolt Brecht könnte man fragen: 11 Stell Dir 
vor, es gäbe einen gemeinsamen Binnenmarkt, und keiner geht hin 11 ! Was dann? 
Und die- abgewandelte- Antwort lautet: 11 Dann kommt der Markt zu Dir, er 
kommt an jede Tür und fordert Dich heraus. 11 
Meine Damen und Herren, stellen wir uns dieser Herausforderung. Der gemein-
same einheitliche Markt kann nur gelingen, wenn alle mithelfen, ihn zu 
schaffen. Grundlagen der Realisierung sind -wie in diesem Referat darge-
legt die Kombination der EG-Harmonisierungsrichtlinien und die EG-
Normung. Cockfield, der Vizepräsident der Kommission, der für den Binnen-
markt zuständig ist, hat es so formuliert: 11 ES liegt im allgemeinen Inter-
esse, nationale Eigenarbeiten und Eigenheiten mehr zurückzustellen und mit 
aller Kraft internationale Lösungen mit der Absicht anzustreben, sie unver-
ändert als Europäische Normen zu übernehmen. Nur so bleibt die Normung wel-
toffen und rat i one 11. 11 
In diesem Sinn ist es nachdrücklich zu begrüßen, daß die Erörterung der 
Auswirkungen der EG-Harmonisierung des Binnenmarktes auf das Bauwesen, die 
Einbindung der deutschen Norm in das europäische Normenkonzept und die Dar-
stellung der europäischen Regelungen auf die deutschen Stahlbeton-
Bestimmungen sozusagen als exemplarisches Beispiel dieser Vortragsveran-
staltung der Bundesanstalt für Wasserbau im Rahmen des 40-jährigen Jubi-
läums vorangestellt werden. Hier werden die normativen Richtungen und Ziele 
für die nächsten Jahre aufgezeigt. 
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